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Herren Kreisliga B Gr. 2

TTC-74 Tettnang II : SV Ettenkirch II 
Samstag, 14.01.2023, 16:00 Uhr

Zwei Punkte dank Beran für den SV Ettenkirch II in der 
Herren Kreisliga B Gr. 2

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Schröder /
Stemmer nach 3 Stunden Spielzeit und 8 Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gäste des SV
Ettenkirch II im Match der Herren Kreisliga B Gr. 2 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen
beim Heimteam TTC-74 Tettnang II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 37:
32) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Christian Beran, der seine zwei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:8.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fünf Sätze beharkten sich Schmidt / Merath und Rösenberg /
Beran, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Hübner /
Winkler konnten im Spiel gegen Schröder / Stemmer wiederum einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Ein hartes Stück Arbeit hatten nachfolgend Kort / Katzoreck bei ihrem 3:2 gegen Reschke /
Schröder zu verrichten. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Den Sieg von Thilo
Stemmer konnte Holger Hübner im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Lange dagegenhalten konnte im Anschluss Markus Schmidt beim 2:3 gegen Udo
Schröder. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Schmidt dennoch im 5.
Satz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Siegfried Merath überzeugte im Match gegen Achim Reschke, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Zwischenzeitlich konnte Henry Winkler zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Sebastian Rösenberg aber trotzdem klar mit 1:3. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Karl-Heinz Kort bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen
Maik Schröder noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was ein Spielverlauf! Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt
war. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte am Nachbartisch Karl-Hermann Katzoreck beim 2:3
gegen Christian Beran. Das Spiel verlor Katzoreck dennoch im 5. Satz. Beim Stand von 3:6 gingen
die Spitzenspieler des TTC-74 Tettnang II und des SV Ettenkirch II in die Box. 7:11, 11:2, 10:12, 11:
9, 4:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Holger Hübner und Udo Schröder sich am Tisch
gegenüber standen. Recht kurzen Prozess machte danach dagegen Markus Schmidt beim 3:0 mit
Thilo Stemmer. Siegfried Merath gewann sein Spiel gegen Sebastian Rösenberg eher ungefährdet
in drei Sätzen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Henry Winkler kam mit
der Spielweise von Achim Reschke am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Einen Zähler für das Team verpasste Karl-Heinz Kort bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Christian Beran. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Mit nur einem
Satzverlust ging Karl-Hermann Katzoreck gegen Maik Schröder durchs Ziel, denn das Match endete
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mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnten im Anschluss Schmidt / Merath gegen Schröder / Stemmer verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC-74 Tettnang II am 11.02.2023 gegen den TV 02
Langenargen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.02.2023 gegen den SVW
Weingarten IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC-74 Tettnang II

Doppel: Schmidt / Merath 0:2, Hübner / Winkler 1:0, Kort / Katzoreck 1:0 
Einzel: H. Hübner 0:2, M. Schmidt 1:1, S. Merath 2:0, H. Winkler 1:1, K. Kort 0:2, K. Katzoreck 1:1 

 SV Ettenkirch II
Doppel: Schröder / Stemmer 1:1, Rösenberg / Beran 1:0, Reschke / Schröder 0:1 
Einzel: U. Schröder 2:0, T. Stemmer 1:1, S. Rösenberg 1:1, A. Reschke 0:2, C. Beran 2:0, M.
Schröder 1:1


